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DER STARTSCHUSS IST GEFALLEN: Die Ausdauerathleten nehmen den Halbmarathon in Angriff. (Foto: jth)

Kunstturnen

Nguyen kritisiert seinen
Teamkollegen Hambüchen
(sid) Kunstturn-Europameister Marcel

Nguyen wirft Ex-Weltmeister Fabian Ham-
büchen mangelnden Teamgeist vor und
wünscht sich für 2012 Besserung. »Fabian
macht sein eigenes Ding, das ist für den
Teamgeist nicht so super. Ich hoffe wirklich,
dass es wieder besser wird«, sagte der
24-Jährige in einem Gespräch mit der »Süd-
deutschen Zeitung«. Zu diesem Zweck wird
Nguyen »im neuen Jahr das Gespräch mit
ihm suchen. Wenn wir Erfolg haben wollen,
müssen wir eine Mannschaft sein. Es ist ein-
fach blöd, wenn einer immer fehlt.«

Sein Verhältnis zu Fabian Hambüchen sei
»oberflächlicher geworden«, führte Marcel
Ngyuen aus. Mit Mehrkampf-Europameister
Philipp Boy habe er dagegen immer guten
Kontakt. »Zuletzt waren wir mit der Natio-
nalmannschaft am Tegernsee im Urlaub, nur
Fabian war nicht dabei. Ich weiß nicht, wa-
rum er sich so rar macht, ich sehe keinen
Grund dafür«, sagte Nguyen über seinen
Kollegen aus Wetzlar-Niedergirmes.

Bei Olympia in London will sich Marcel
Nguyen auf seinem Weg zur ersehnten Me-
daille nicht nur auf sein Spezialgerät Barren
konzentrieren, sondern hat den Mehrkampf
klar im Visier. »Natürlich hätte ich in einem
Barren-Gerätefinale die größten Chancen
auf eine Medaille. Aber wenn man sich zu
sehr auf eine Sache versteift, ist das sehr
schwierig für den Kopf«, sagte der 24-Jähri-
ge mit vietnamesischen Wurzeln.

Fußball / FSV Fernwald

Ahmet Marankoz geht,
Max-Peter Mohr kommt
(kus) Fußball-Hessenligist FSV Fern-

wald hat seinen bislang treffsichersten
Spieler abgegeben: Stürmer Ahmet Ma-
rankoz, der in dieser Saison acht Tore für
den FSV erzielte, hat die Steinbacher
verlassen und sich wieder
dem Verbandsligisten FSV
Schröck angeschlossen. Dies
teilten die Fernwälder am
Silvestertag mit.

»Er wollte weg. Und
wenn jemand unbedingt will,
macht es keinen Sinn, ihn zu be-
halten. Wir haben ihm keine Steine in
den Weg gelegt«, sagt FSV-Trainer Da-
niyel Bulut. Marankoz, der nun schon
zum insgesamt dritten Mal in Schröck
anheuert, stand zuletzt allerdings nicht
mehr in der Start-Elf der Steinbacher.
»Wir haben jetzt zwar keinen echten
Stoßstürmer mehr, aber die Jungs haben
das vor der Winterpause, als Marankonz
auf der Bank saß, richtig gut gemacht
und aus den letzten vier Spielen zehn
Punkte geholt«, sagt Bulut. Er hatte zu-
letzt auf Sven Ehser und Erdic Solak im
Angriff gesetzt. Der Trainer hält zwar die
Augen nach Verstärkungen offen, wird
aber die Verpflichtung eines weiteren
Stürmers nicht forcieren. »Wenn sich et-
was ergeben sollte, wäre das prima. Wenn
nicht, ist das auch nicht schlimm«, sieht
Bulut gelassen der Restrunde entgegen.

Zudem vermeldete der FSV Fernwald
einen Zugang: Der 20-jährige Mittelfeld-
spieler Max-Peter Mohr hat sich dem
Hessenligisten angeschlossen. Zuletzt
spielte Mohr für den Verbandsligisten
VfB 1900 Gießen, mit dem sich der
Rechtsfuß auf eine Vertragsauflösung
verständigte. »Er ist ein Talent aus der
Region, der noch entwicklungsfähig ist.
Wir sind froh, dass er sich für uns ent-
schieden hat«, sagt Bulut über Mohr, der
mit seinen Teamkollegen am 26. Januar
in die Vorbereitung auf die Restsaison
startet. Zuvor nimmt der FSV noch an ei-
nigen Hallenturnieren teil.

38. Gießener Silvesterlauf

Welkner setzt sich auf den letzten Kilometern ab
Akteur der RV Kleinlinden gewinnt über Halbmarathon-Distanz in guten 1:22,21 – 400 Starter – Schwierige Bedingungen

(jth) Er hat eine lange Tradition, der Silvesterlauf des LAZ Gießen.
Bereits die 38. Auflage stieg am Samstag. Mit einem Teilnehmerfeld
von mehr als 400 Läuferinnen und Läufer über die Strecken von 5,
10 und 21,1 km »Rund um den Schiffenberg« waren die Veranstalter
angesichts der unangenehmen Witterung durchaus zufrieden. »Wir
haben wieder unser Bestes gegeben, aber bei den großen Teilnehmer-

feldern und dem Dauerregen gibt es schon mal die ein oder andere
Panne. Im Großen und Ganzen habe ich aber viel Positives gehört«,
bilanzierte Organisationsleiter Eckhard Paul. Trotz der unangeneh-
men Temperaturen und dem anhaltenden Regen nutzen viele Aus-
dauerfreunde den letzten Lauf im Jahr, um gemeinsam mit ihren
Trainingspartnern und Freunden ins Ziel zu laufen.

Den Pokal für den Sieger des Halbmara-
thons, den 146 Sportler beendeten, über-
reichte Stadtrat Burkhard Schirmer an Sil-
vio Welkner (RV Kleinlinden), der in ausge-
zeichneten 1:22,21 Stunden gewann. »Ich ha-
be diese Veranstaltung als Trainingslauf in
meine Terminplanung eingeschoben, denn im
Januar geht es nach Lanzarote in das Rad-
trainingslager, und im März startet die Rad-
saison«, erklärte Welkner, der ergänzte: »Die
Strecke ist wegen dem gewaltigem Strecken-
profil und den großen Höhenunterschieden
immer wieder eine absolute Herausforde-
rung.« Mit nur 27 Sekunden Rückstand er-
reichte Georg Dewald (TSV Krofdorf–Glei-
berg) in 1:22,48 das Ziel am Philosophikum
I. »Ich konnte auf den letzten Kilometern
Silvio nicht mehr folgen, obwohl wir auf der
Strecke gut harmoniert haben«, so der A-Ju-
gend-Sieger. Mit nur geringem Rückstand
auf Dewald erreichte der für das Team
»Schneeglöckchen« laufende Michael Hänel
nach 1:23,18 als Dritter das Ziel.

Im Frauen-Klassement ging der Sieg auf
der Halbmarathondistanz an Katharina
Grohmann (Ute Mückel Triathlon e. V./
1:35,13). Die Ausdauerathletin der Haupt-
klasse war mit ihrer Leistung rundum zu-
frieden. »Es war eine anstrengende Strecke,
doch ich habe die Herausforderung als Trai-
ningslauf angenommen. Ich habe erst vor
zwei Monaten den Ironman-Triathlon auf
Hawaii absolviert, wäre hier jedoch gerne
unter der 1:35-Stunden-Marke geblieben«,
sagte die Siegerin. In 1:42,21 erreichte Jo-
hanna Wirdl vom MTV 1846 Gießen als
Zweite das Ziel, mit drei Minuten Rückstand
auf Wirdl wurde Rosi Hausner vom Treiser
LWT als Altersklassensiegerin der W50 Drit-
te. Eine beachtliche Leistung brachte Helmut
Scholtz (TSV Krofdorf-Gleiberg), denn in

1:55,01 blieb er als M70-Sieger deutlich un-
ter der Zwei-Stunden-Marke.

Den Gesamtsieg bei 213 Finishern auf der
Zehn-Kilometer-Strecke sicherte sich mit

überlegnemVorsprung Christoph Busche vom
Tri-Finish Münster in ausgezeichneten 33:47
Minuten. Dem Triathleten gefiel die Strecke:
»Ich haben zum Jahresende noch mal alles
gegeben. Die ersten sechs Kilometer ging es
nur bergauf. Nach fünf Kilometern konnte
ich mich vom Zweitplatzierten absetzen,
denn ich bin mehr Risiko beim Bergablaufen
eingegangen.« Mit einem deutlichen Rück-
stand erreichte Jamal Sanhaji (SF Blau-Gelb
Marburg) in 34:36 vor seinem Vereinkollegen
Dr. Markus Schraub (36:32) das Ziel. Bei den
Frauen gewann Anna Reuter vom FV Wallau
in ausgezeichneten 40:29 Minuten. Zweite in
der Gesamtwertung wurde in 42:45 Minuten
Manuela Bartels (Triathlon Wetterau) vor
Beate Michel (LGV Marathon Gießen), die in
45:12 Minuten als Drittplatzierte auch noch
eine super Zeit auf die »Piste« brachte.

Nur 38 Läuferinnen und Läufer nahmen
das Abenteuer 5 km an, erzielten dabei je-
doch respektable Zeiten. Im Feld der Läufer
dominierte Florian Brodt (Triathlon Wetter-
au) in 17:20 Minuten vor Frederic Schwarz
(ASC Breidenbach/17:30) und dem heimi-
schen Lauf-Ass Moritz Weiss vom TV Gro-
ßen-Linden (18:18). Bei den Frauen siegte
Lena Ritzel (FV Wallau) in 20:01. Hinter der
Wallauerin platzierten sich die Buseckerin
Laura Bareth vom TSV Krofdorf–Gleiberg in
24:29 Minuten und Kristin Koch vom TV
Haiger (25:15).

Den Schülerlauf über die 1200-m-Distanz
entschied der siebenjährige Max Behnen
(TSV Wettenberg) in 5:22 Minuten vor Tobias
Titz (M8/6:57) für sich. Bei den Schülerinnen
ging der Sieg an Franziska Bock (W12) vom
LAZ Gießen/TSG Lollar, die in 4:32 vor ih-
ren Vereinkolleginen Theresa Krämer (W13/
4:59) und der Drittplatzierten Antonia Bock
( W5/7:17) gewann.

Ganz souverän gewinnt Silvio Welkner (RV
Kleinlinden) den Halbmarathon. (Foto: jth)

38. GIESSENER SILVESTERLAUF IN ZAHLEN
!

21,1 km, männliche Jugend A: 1.
Georg Dewald (TSV Krofdorf-Gleiberg)
1:22:48. – Männer: 1. Steffen Risius (SG
Eppelheim) 1:25:38, 2. Sebastian Stille
1:27:05, 6. Moritz Geisberger (MTV 1846
Gießen) 1:49:08, 7. Sebastian Ferner
(TSV Oberkleen) 1:49:19, 9. Sebastian
Hensel (MTV 1846) 1:55:23. – M30: 1.
Silvio Welkner (RV Kleinlinden) 1:22:21,
3. Lars Hofmann (TV Großen-Buseck)
1:30:50. – M35: 1. Rene Blaschka (MTB-
Erda.de) 1:25:40, 2. Oliver Naundorf
(Hüttenberger Land Läufer) 1:29:49, 7.
Thorsten Domke (TSV Krofdorf-Glei-
berg) 1:43:55. – M40: 1. Gregor Köbler
(TV Groß-Umstadt) 1:26:35, 4. Holger
Wissmann (Sommertriathlonteam Lau-
bach) 1:37:12, 5. Carsten Seiderer (LT
Grünberg) 1:38:38, 6. Christian Hassel-
bach-Weimer 1:39:59, 7. Georg Wagner
(beide TSV Krofdorf-Gleiberg) 1:42:19,
8. Oliver Schußmann (SV Ettingshau-
sen) 1:43:16, 9. Ralf Keim 1:44:21, 10.
Michael Joachim Fritz (beide Treiser
LWT) 1:45:06. – M45: 1. Gerald Baudek
(ASC Friedberg) 1:29:03, 2. Matthias
Huppmann (LGV Marathon) 1:29:59, 4.
Carl Kühn (Hüttenberger Land Läufer)
1:31:28, 5. Heiko Sichau (LGV Mara-
thon) 1:32:08, 8. Daniel Sack (TSV
Krofdorf-Gleiberg) 1:38:41, 9. Mehmet
Tanriverdi (MTV 1846 Gießen) 1:38:45,
10. Andreas Hahn (TSV Königsberg)

1:39:08. – M50: 1. Werner Weber (AS
Lahnlaender Lahnau) 1:29:40, 2. Hel-
mut Lemmer (TSG Lollar) 1:31:14, 7.
Guido Regina (TSV Krofdorf-Gleiberg)
1:39:33, 8. Thorsten Thomas (LGV Ma-
rathon) 1:41:18, 9. Frank Streuber (Trei-
ser LWT) 1:41:51. – M55: 1. Günter Lo-
wak (LGV Marathon) 1:43:42, 5. Dieter
Schmidt (Treiser LWT) 1:53:23, 7. Anton
Geisberger (MTV 1846 Gießen) 1:58:39.
– M60: 1. Walter Sellmann( LGV Mara-
thon) 1:35:11, 3. Jürgen Wissner (TSG
Lollar) 1:43:39. – M65: 1. Rudi Kalb-
fleisch (LG Volgelsberg/Romrod)
1:46:06, 2. Wendelin Häusler (TV Gro-
ßen-Buseck) 2:03:05. – M70: 1. Helmut
Scholtz (Krofdorf-Gleiberg) 1:55:01.

Frauen: 1. Katharina Grohmann (Ute
Mückel Triathlon e.V.) 1:35:13, 2. Johan-
na Wirdl (MTV 1846 Gießen) 1:42:21, 3.
Tanja Haering 1:57:52. – W30: 1. Nadja
Luckert (Ruppertsburger Watschelen-
ten) 1:58:03. – W35: 1. Julia Muth (Bel-
lersheim) 1:55:54, 2. Linda Kubala
(Ruppertsburger Watschelenten)
2:02:42. – W40: 1. Simone Siebenborn
(LGV Marathon) 1:49:45, 2. Andrea
Dullnig (TV Großen-Buseck) 1:52:55. –
W45: 1. Constanze Friedrich (TSV Lüt-
zellinden) 1:52:50, 2. Sabine Müller (TV
Großen-Buseck) 1:52:54. – W50: 1. Rosi
Hausner (Treiser LWT) 1:45:37. – W60:
1. Helga Born (LGV Marathon) 2:25:13.

10 km, männliche Jugend B: 1. Robin
Kurzweil (TuS Eschbach) 47:11. – Män-
ner: 1. Christoph Busche (Tri Finish-
Münster) 33:47, 2. Jamal Sanhaji (SF
Blau-Gelb-Marburg) 34:36. – M30: 1.
Rüdiger Barchfeld (AS Lahnlaender)
37:20, 2. Sven Schnitker (LGV Mara-
thon) 39:15. – M35: 1. Dr. Markus
Schraub (SF BG Marburg) 36:32, 2.
Markus Jankofsky (LGV Marathon)
38:59, 3. Gunnar Klös (AS Lahnlaender)
39:12, 6. Jörg Käss (TSV Krofdorf-Glei-
berg) 41:36. – M40: 1. Frank Wagner (LT
Butzbach) 38:54, 2. Jens Pfeiffer (TSV
Krofdorf-Gleiberg) 39:33, 3. Andreas
Tempelfeld (Sommerbiathlon Laubach)
40:02, 4. Oliver Sadegholwad 40:22, 6.
Manuel Westerkamp (beide TSV Krof-
dorf-Gleiberg) 41:25. – M45: 1. Achim
Baroth (LG Asslar-Werdorf) 39:07, 2.
Michael Bareth (TSV Krofdorf-Glei-
berg) 40:27, 4. Zbynek Ridl (TSG Leih-
gestern) 45:34, 5. Andreas Scherer (TV
Pohlgöns) 45:51, 8. Frank Happel (TSV
Weipoltshausen) 46:58. – M50: 1. Gün-
ther Schönheit (Vision Gießen) 39:50, 2.
Peter Wessendorf (TSV Krofdorf-Glei-
berg) 40:48, 3. Dieter Zibucka (SV Stau-
fenberg) 41:01, 5. Michael Regina (TSV
Krofdorf-Gleiberg) 43:13, 6. Ulrich Bopf
(RuF Gießen) 47:23. – M55: 1. Helmut
Reuter (FV Wallau) 43:11, 4. Wilfried
Dort (Sparkasse Giessen) 48:40, 5. Hans

Hamburger (TSV Hungen) 48:42, 6.
Hans-Joachim Hausner (Treiser LWT)
48:48. – M60: 1. Calin Mogos-Linde-
mann 49:23, 2. Wilfried Scharmann (LT
Grünberg) 49:26, 4.Volker Kreuter (TSV
Krofdorf-Gleiberg) 50:36. – M65: 1. Ste-
fan Behrens 47:33, 2. Jürgen Leib (beide
TSV Krofdorf) 52:02, 3. Gernot Linhart
(LGV Marathon) 1:00:13, 4. Wolfgang
Leschhorn (LT Obbornhofen) 1:01:23. –
M70: 1. Hans Walther (Pohl-Göns)
49:39, 3. Roland Jankowsky (TSV Klein-
Linden) 58:24, 4. Jörn Jörren (SV Stau-
fenberg) 1:02:58. – M75: 1. Bodo Heil
(LT Butzbach) 1:00:54.

Weibliche Jugend B: Carolin Schmeel
(TV Großen-Linden) 47:31. – Weibliche
Jugend A: 1. Stella Wagner (Fun-Ball-
Dortelweil) 46:11. – Frauen: 1. Anna
Reuter (FV Wallau) 40:29, 2. Steffi Küh-
nel (Vision Gießen) 48:50, 3. Franziska
Sack 48:56. – W30: 1. Manuela Bartels
(Triathlon Wetterau) 42:45, 2. Judith
Laux (Sommertriathlon Laubach)
50:52, 3. Jasmin Rumpf (AS Lahnlaen-
der) 53:56. – W35: 1. Eva Berger (Begro)
48:53, 2. Katja Leib (TSV Krofdorf)
52:46, 4. Magdalena Miskiewicz (TV 07
Watzenborn) 1:02:42. – W40: 1. Beate
Michel (LGV Marathon) 45:12, 4. Chris-
tina Seibert (TTG Schadenbach) 54:16,
5. Sabine Kamusella (Treiser LWT)
58:55, 6. Sabine Fischer 59:26. – W45: 1.

Gaby Nagel (TSV Cappel) 48:33, 2. Bir-
git Scheld (LT Biebertal) 54:42, 3. Ines
Fischer (LGV Marathon) 56:28. – W50:
1. Ina Däger (LT Butzbach) 46:34, 3. Re-
nate Fritz (TSG Alten-Buseck) 48:44, 6.
Bärbel Kraft (MTV 1846 Gießen) 55:53,
9. Barbara Roth (TSV Allendorf) 59:30.
– W55: 1. Petra Schladitz (SV Staufen-
berg) 49:28, 4. Jutta Eichhöfer (TV Gro-
ßen-Buseck) 59:58, 5. Mechthild Wolf
(TV Großen-Buseck) 59:59. – W60: 1.
Traute Kümmel (MTV 1846 Gießen)
58:18. – W65: 1. Charlotte Kraushaar
(ASC Licher Wald) 53:25.

1200-m-Schülerlauf: 1. Franziska
Bock 4:32, 2. Theresa Krämer (beide
LAZ Gießen/TSG Lollar) 4:59, 3. Max
Behnen (TSV Wettenberg) 5:22, 4. Tobias
Titz 6:57, 5. Noah Lotz 6:58, 7. Antonia
Bock (LAZ/TSG Lollar) 7:17.

5 km, Männer: 1. Florian Brodt (Tri-
athlon Wetterau) 17:20, 2. Frederic
Schwarz (ASC Breidenbach) 17:30, 3.
Moritz Weiss (TV Großen-Linden) 18:18,
4. Patrick Bock (LAZ Gießen/TSG Lol-
lar) 19:33, 5. Julian Barnikol (Ost-Schu-
le) 21:24, 6. Christian Zimmermann
(LGV Marathon Gießen) 22:24. – Frau-
en: 1. Lena Ritzel (FV Wallau) 20:01, 2.
Laura Bareth (TSV Krofdorf) 24:29, 4.
Patricia Bock (LAZ/TSG Lollar) 25:30,
5. Marlene Kothe 27:47, 8. Martha
Cremer-Bach (LT Biebertal) 28:58.


